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Gewalt der Muff. 


Als Kändels Meſſias in London zu⸗ 
erſt aufgeführt wurde, ward die ganze 
Verſammlung bereits durch die Muſik im 
Allgemeinen ungemein ergriffen und be⸗ 
wegt, als aber der Chor erſcholl: 

„Denn Gott der Allmächtige 

herrſcht!“ 

gerieth Alles von Enthuſiaswus fo außer 
ſich, daß jedermann, ſelbſt der König, der 
dabey zugegen war, aufſtand und ſo ſtehen 
blieb, bis der Chor zu Ende war. Daher 
ward es von da an in England üblich, die⸗ 
ſen Theil der Muſik ſtets ſtehend anzuhdren. 


(Aus der Abendzeitung.) 


Das Bergſchloß. 


Dort oben auf wald'ger Höhe 
Da ſtand ein feſtes Schloß, 
Es hauſte driun vor Zeiten 
Der Ritter mit ſeinem Troß. 


Da unten im blumigen Thale 
Mein Huttchen auch ſchon ſtand; 
Darinven wohnt mein Ahne, 
Der baut' in Ruh das Land. 


Mein Ahne thaͤt fhen und erndten. 


Was hat der Ritter gemacht? — 


Er tummelt' ſeine Roſſe 

Und lebte von Raub und Jagd. 

Dort oben auf waldiger Höhe 
Das Schloß iſt laͤngſt zerſtort; — 

Das Huͤttchen hier im Thale 

Hat langer doch gewährt. 


Jacob Schnerr, 


Rath des Gluͤcklichen. 
Der Suchende. g 
Ich möchte gern recht glücklich ſeyn, 
Du hochberühmter Mann, 
Laß mich in deine Schule gehn, 
Nimm mich zum Lehrling an. 
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Der Meiften, 


Euchſt du in Wiſſenſchaft dein Glück, 
So koͤmmſt du recht zu mir, 
Natur und Geiſt, und Welt und Gott 
Enthuͤllt der Meiſter Dir. 


Der Suchende. 


Ich weiß ſchon vieles, vieles nicht, 
Doch fand ich dort kein Glück, 
Und zog mich nur betruͤbter noch, 
In Einſamkeit zuruck. 


Der Künſtler. 


Tritt in die ideale Welt, 

Die meine Kraft erſchuf, 

und ſchaffe gleich dem Schöpfer mit, 
Da findeft du Beruf. 


Der Suchende. 


Die jugendliche Phantaſie, 
Hat ſich einſt fo erfreut; 
Ich habe lang genug geträumt, 
Und ſuche Wirklichkeit. 


Ein Glücklicher. 


So nimm ein gutes treues Weib, 
Schließ deine Rechnung ab, 

Und leb' in Frieden mit der Welt 

Und dir, bis an dein Grab. 


a Morgenblat.) | 


Jabelchen. 
Der Knopf. 


Was für ein elendes Ding, nein, Uns 
ding vielmehr wär du, o Knopfloch, wenn 


du mich nicht haͤtteſt, gar nichts konnte 


man mit dir anfangen! 
Das Knopfloch. 
Was denn aber ohne mich mit dir 
a Der Rock. 

Wenn ihr einander durchaus nicht ent⸗ 
behren könnt; fo verachtet euch mindeſtens 
nicht! — 

Mit anderun 1 aus dem Ge 0 
Mit Meiner ncht Geſellſchafter 


P — m. 


Aus dem Miroir. 


Zur Zeit eines ſchleſiſchen Krieges war 
in 2 eine anſteckende Krankheit, und es 
ſtarben taglich 120 Menſchen. „Gott ſey 
Dank!“ — ſagte eine adeliche Dame — 
„der hohe Adel bleibt verſchont, nur das 
Volk ſtirbt!“ | 


In dem Brüffeler „Orakel“ fiand kuͤrz⸗ 
lich: „Dank fey es den liberalen Lehren, 
die Selbſtmorde verbreiten ſich recht 
fleißig. In dieſen Tagen hat wieder ein 


Schuhmacher ſeine Frau umgebracht.“ 


Das Orakel rechnet alfo eine Ehe für 
ein leibliches Ganze. 


Modes Bericht. 
Die türk'ſche Straf” iſt auch in Deutſchland 
; Mode; 


Denn Herr'n und Damen fchnhren ſich zu 
Tode. 


A. Münde. 


— - 
Bekanntmachung. ; 

Den 26ten Juny d. J. Vormittags 
um 9 Uhr wird die auf 800 Rthl. Courant 
abgeſchaͤtzte Freyhaͤusler⸗Stelle des verſtor⸗ 
benen Philipp Richter, sub No. 315 
zu Altendorf bey Ratibor, wobey 
eine Scheuer und ein Garten von circa 
oo ſchleſiſchen Quadrat-Ruthen, an den 
eiſtbiethenden in dem Kretſcham, zum 
letzten Heller genannt, zu Alten⸗ 


dorff verkauft, wozu Kaufluſtige und 


der abweſende dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Anton Marcal Richter oder 
deſſen Erben, ſo wie auch zugleich die etwa⸗ 
nigen Real⸗Pratendenten, unter Andro⸗ 
hung der Praͤcluſion und Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens, vorgeladen werden. 
Schloß Ratibor den 3. April 1822, 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
N Schloß Ratibor, 0 j 


| | Anzeige 

In Gröbinig dey Leobſchütz wird der 
Bein eines eee 701 die 

auerey aber ſehr beträchtlich iſt, ſo kann 
nur ein Mann bi begründetem Rufe als 


guter Brauer, und von untadelhafter Auf⸗ 
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fuͤhrung ee Rechnung machen, von 
dem Wirthfchafts-Amte zu Gröbnig aus 
genommen zu werden, bey dem er ſich da⸗ 
her mit gehörigen Zeugniſſen verſehen zu 
melden hat. 2 

Wirthſchafts⸗Amt Groͤbuig den 20. May 
1822, 


Berger, 
g -Amtmaun. 


6 Die bſtahl. 

In der Nacht vom Zt. May zum 1. 
Juny c. find mir durch Einſteigen durchs 
Fenſter folgende Sachen geſtohlen worden: 

1) eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr; 
2) eine bunte Weſte, mit gelb und weißen 
Streifen; 
3) ein geſticktes Mannsvorhemdchen; 
4) ein weißes Damenkleid, unten mit zwei 

Krauſen und geſtickt; 

50 ge Paar Damenfirkmpfe, gezeichnet 
G 


- 6) fieben Paar Socken, gezeichnet G.; 


7) fünf weiße Hals tuͤcher; 
8) zwei weiße Schnupftuͤcher; 
9) zwei bunte dergleichen 
10) ein großes Merino⸗Damen⸗Umhän⸗ 
getuch, ſchwarz, mit bunten Blumen 
und ſchwarzen Frangen; 
11) ein großes Tiftingtuch, ſchwarzer 
Grund, bunte Blumen und ſchwarze 


Frangen; 
12) ein halbes rothes Merinotuch; 
13) eine blaugeftreifte Leinwandſchuͤrze; 
5 eine rothgeſtreifte daumwollene 
chuͤrze; 8 
1 8 ein kleines rothſeidnes Tuch; 
16) ein Mangeltuch von Haus leinwand; 
17) eine ſchwarzlakirte Zuckerdoſe, wor⸗ 
auf ſteht: „Wandle auf Roſen und Ver⸗ 
gißmeinnicht;“ ER 
18) ein weißer Berliner Pfeifenkopf Nro. 
27, mit weißen Beſchlag, neöſt einem 


. . Are 


* 
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ſchwarzlakirten goldgelb⸗decorirten Ab⸗ 


guß, ſchwarzes Rohr und eine weißhoͤr⸗ 
nerne Mundſpitze; 
10) zwei Pfund ungebrannten Caffee; 
20) vier Thaler RM. in einer bunten 
Strohſchachtel; 
21) zwei Spiele Eichelkarten. 
dar mir diefe Sachen oder einen Theil 
derſelben wieder verſchaffen kann, erhält eis 
ne angemeſſene Belohnung. 
Ratibor den I. Juny 1822. 


Gerſtenberg, 
Ober = Landes = Gerichts ⸗Kanzliſt. 


Anzeige. 

Ein Schreiber, welcher eine deutliche 
Kanzleihand ſchreibt, kann ein baldiges Un⸗ 
terkommen finden, wenn derſelbe ſich ſofort 
an die Redaktion wendet. 

Ratibor den 3. Juny 1822. 


Anzeige. ö 

Eine vortrefflich geblaſene Floͤte von 

Ebenholz mit und ohne C Fuß zu gebrau⸗ 

rom drei Mittelſtücken und neun ſilbernen 
lapp 


en, ift für 15 Rthlr. Cour. zu haben. 
Wo? ſagt die Redaktion. \ ; 


Bekanntmachung. 


Es ſoll vom ıften July c. anſtatt der a 


zweyſpaͤunigen Poſt nach Loslau wieder eine 
Cariol⸗ eingerichtet werden. Da nun 
der bisherige Contract über dieſe Fahrt mit 
Ende des Monats Juny aufgehoben iſt, 
fo fol mit einem andern Entrepreneur für 


Die Inſertions · Gebühren 


die Cariol⸗Fahrt von Loskau nach Mär 
tibor, wöchentlich 2 Mal tour et retour, 
ein anderweitiger Contract geſchloſſen wer⸗ 
den. Es wird daher hiermit auf 

den Iıten Juny a. c. Vormittags 


ein Termin im Körigl, Poſthauſe zu Rati⸗ 


bor angeſetzt, an welchem diejenigen welche 
die obenerwähnte Cariol⸗Poſtfahrt über⸗ 
nehmen wollen, ihre Forderungen zu Pro⸗ 
tokoll zu geben haben, um darüber dem⸗ 
Pech an ein Hohes General- Poſtamt in 
erlin berichten zu können. 
Ratibor den 1. Juny 1822. 


Königl. Preuß. Grenz Poſtamt. 
Renouard de Viville. 


An N et: ge 
Ein Wirthſchaftsbeamte, welcher Pol⸗ 


niſch und Deutſch ſpricht, eine = 
fe frei und Aber fine cke Pr 


wohl als über feinen ſittlichen Lebenswandel 
ſich durch gute Zeugniſſe zu empfehlen ver⸗ 
mag, kann beim Domtulſd Moſerau von 
Johann dleſes Jahres an eine gute 
Auſtellung finden, und hat ſich derſelbe ent⸗ 
weder 2 oder durch poſtfreie Briefe 
ſofort bei mir zu melden. 
Moſerau den 2. May 1822. 


v. Adlersfeld. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe vor dem Oder⸗Thore 
iſt vom t. July ab ein Logis von zwey 
Zimmern, nebſt Küche und Boden zu ver⸗ 
miethen. 0 N 

Samuel Gutmann. 


betragen Der. Cour. pro Spalten- Zeile. 


